
 
 

 
 

 
 
Vorbereitungen: 
Auf der ersten Seite stehen die Spielregeln — drucke sie auf normales Druckpapier (1 Seite). 
Seiten 2, 3, 4 und 5 bilden das Spielbrett — drucke sie auf festes Papier (4 Seiten). 
Die Seiten 6 bis 11 sind die “Spiel-” und “Tippkarten“ — drucke sie auf Visitenkartenpapier oder auf 
festes Papier und schneide sie dann aus (6 Seiten). 
 

Schneide die Spielbrett-Seiten aus und lege sie wie angegeben in einem Kreuz zusammen. 
Die vier farbigen Karten können als Spielfiguren verwendet werden – falte sie in Dritteln und hefte sie 
zusammen. 
Die “Tippkarten“ kommen in die Mitte des Spielbretts. 
 

SPIELREGELN 
 

Jeder Spieler sucht sich eine Spielfigur aus und stellt sie auf das gleichfarbige “Start”-Feld. 
Die “Spielkarten“ werden mit der Bildseite nach unten verstreut aufgelegt — jeder Spieler zieht eine 
Karte. 
Der Spieler mit einer Nummernkarte teilt aus: 
   Wurde keine Nummernkarte gezogen, ziehen alle Spieler noch einmal; 
   wurde mehr als eine Nummernkarte gezogen, teilt der Spieler mit der höchsten Nummernkarte aus. 
 

Der Austeiler mischt die Karten und teilt (mit Bild nach unten) die Karten aus: 
je 18 Karten für 2 Spieler; je 12 Karten für 3 Spieler; je 9 Karten für 4 Spieler — und legt diese 
Kartenstapel auf die “Spielkarten”-Felder. 
 

1. Der Mitspieler links vom Austeiler beginnt. Es wird im Uhrzeigersinn gespielt. 
Der Spieler der an der Reihe ist, zieht eine Karte von seinem Spielkarten-Stapel und folgt der 
Aufgabe darauf. 
Die Karten werden nach dem Zug mit dem Bild nach oben unter die restlichen Spielkarten 

 abgelegt. 
 Wurden alle Spielkarten gespielt, mischt der Austeiler alle Karten neu und teilt eine weitere 
 Runde aus. 

 

2. Jeder Spieler zieht in die Richtung, die durch die Pfeile in seiner Farbe angezeigt wird. 
3. Wer auf ein besetztes Feld kommt, gibt eine „Tippkarte“ an den Mitspieler, der auf dem Feld steht 
 oder kehrt zu seinem Startfeld zurück. 
4. Wer auf ein „Tausch-Feld“ kommt, darf mit einem beliebigen Mitspieler Feld tauschen. 
 
5. Die Spieler behalten ihre “Tippkarten”, sie zählen am Ende des Spieles für je einen Punkt. 
 “Tippkarten” können nach dem Ziehen laut vorgelesen werden. 
6. Der Spieler, der als Erstes mit der genauen Würfelzahl das Zielfeld erreicht, hat gewonnen. 
 

Punktezahl: 3 Punkte für das Beenden des Spiels und 1 Punkt für jede „Tippkarte“. 
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